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Text 

Dienstleistungskonzessionen 

§ 6. (1) Dienstleistungskonzessionen sind entgeltliche Verträge, mit denen ein oder mehrere 
Auftraggeber einen oder mehrere Unternehmer mit der Erbringung und der Durchführung von 
Dienstleistungen, die keine Bauleistungen gemäß § 5 sind, betrauen, wobei die Gegenleistung entweder 
allein in dem Recht zur Verwertung der vertragsgegenständlichen Dienstleistungen oder in diesem Recht 
zuzüglich der Zahlung eines Preises besteht. 

(2) Mit der Vergabe einer Dienstleistungskonzession muss auf den Konzessionär das Betriebsrisiko 
für die Verwertung der Dienstleistungen übergehen, wobei es sich um ein Nachfrage- oder ein 
Angebotsrisiko handeln kann. Das Betriebsrisiko gilt als vom Konzessionär getragen, wenn unter 
normalen Betriebsbedingungen nicht garantiert ist, dass die Investitionsaufwendungen oder die Kosten 
für die Erbringung der vertragsgegenständlichen Dienstleistungen wieder erwirtschaftet werden können. 
Das auf den Konzessionär übergegangene Risiko muss zur Folge haben, dass der Konzessionär den 
Unwägbarkeiten des Marktes tatsächlich ausgesetzt ist, sodass seine geschätzten potentiellen Verluste 
nicht bloß rein nominell oder vernachlässigbar sind. 
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